
als eu  er Yiann erlebt € Dazu ehörte g  tebe 3um eu  en VDolmfkfe, 3Ur Yiutter-
{prache, ein Liebendes Veritandnis rür eren Seele, PeinNe v»on da au s gegebene ichöpfert
XHeberr  ung der deutichen Sprache An inselbeiten der orte, DdES CS uns jeines
ythbmus Zuchmwald Öieje Mieifterfcha Die vVon 3540 müye als qusgereifte
Schlußgefta: der Zutberbibel als vollwertige, Öriginalbibel anerFannt verocen
ıer 1ind reilich Öle Yieinungen geteilt. TIAS ert dAas jebr preismwert T, eignet tich 3Ur
weıiteiten Verbreitung

Hohannes ger Zutber un dle Aert der Xeihe „Zuthers
Zebhre“ Tertberte berausgegeben uftrage der Zutber-Gejelljchaft von

Daul Ylthaus un Deodor no erlag Cbr Kayer, Yiünchen 1933, S,
AT 70, vDonN tücr Da von t1icE Pfg., von J9O0 SZtiUiC

OJ Dfa., von JO00 tücr Dia
3um XHibeljubiläum erfcheint aus uen Schriftenreihe der utber-Gejeljcha Oie

Zutbhers re jeinen usjagden 3um Gegen{tand bat, zunachft das Orıtte zert, Ddem
Lic Eger-Greifsmwmald Zutbers Stelung 3UFr zufammenge{tellt bat Den veichen Stoff
hat der errayer tolgendermaßen gegliedert:

TIAS ZAuch Dder 20{
TIAS BHuch über alle KHücher

R MWie Aibel ottes Wort uns Ddes heiligen Beiftes ABuch
Jdre SEinfaltigFeit,
bre Klarbeit.
TDIAS YWort tufs

MWIIE Dder
CDrifius Dder Aibel
eje un SEvangelium
$ uns eues Teitament
Mus den Orreden 5 Xüchern der beiligen Schrift

u DIer en unfie em Wort
IIC das Regterbuch der RKRlüglinege und Selb{itvermejjenen
uslegen Dder eiliden Schrift allein durch eilıgen Beift
mmer nNur Schüler
YDır en ottes YWort oren un lernen.. ©& I6 * STIIE rechte Wenye der Schrift 4 udieren oratıo meditatio leutatio (Bebet e-
finnung, Anfechtung
ITIAS Wort eine YWarfre Gean YWDelt 08 un Teurel
TIIE ibel als Auch Dder Rirche

TIIE heilige Schrift deutfch.
DIE Sprachen die Scheide, darınnen 0A8e DdeSs Beiftes (tectt

Aa$ Dolmetfjchen PIiINEe aroße ichwere Kunit un MArbeit.
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%. Xegeln des Dolmetjichens.
Mer Yıuß der eiligen Schrift deut{ch.

Zutber beim BGedenken jein YDert ebeiten gehört IWerden. MVPie Yusmabhl
bietet OAS jeiner A  Z  ebhre über die heilige Schrift; iie erdanst erfannfte un oft
wiederholte us durch manches er{t in jüng{ter Zeit veröffentlichte Zuther-Wort.

ra  ra Ü  C A erausgegeben von Theodor no erla
Cbr Raujer. 190 LE

DVom Gedächtnis der Volendung der Xibelüberfegung VOL vierhbundert Sabren ebht daAas
Sahrbuch i un amı unmittelbar in 0A48 Xingen unjerer Zeit Siıe bat unjerer
Theologıe un Rıirche ein ejinnen auf DdaAas YWort ottes ebracht, tie bat unjerem
Voltfe ein oren auf DaAas deutiche Wort uns eine Vermurszelung in MArt uns Aoden,
Blauben und unferes Volfkes ge  en Un nun „Die eilige Schrift
Deu dAas autere Botteswort ugleich „DaAs beite Meutiche u da trınf der

Xuf ottes in Seinem YWort mutten binein ins Schikfalserleben unjeres oltes. o gebt
uUuns nicht NUr un rücfchauendes edenkfen, jondern zuglLeich un wedbereitendes entfen

MDiE Xeitrage VonNn Ylthaus un Yiersz ortrage, in diejem jabr auf der
Volkfsdeutichen AYrbeitsgemeinfchaft Dder Zutbher-Gefjfelljchatft in Wittenberg gehalten, iın
Deft ı Fa der Vierteljahrsichrift aqausfübhrlich befprochen behandeln Theologie der Zuthers
bibel, olmer, der Jeiter ÖS en  en Xibelarchivs, zeigt ibr Verbhältnis 3Ur VOL-

Zutberijchen Xibelverdeutfchung aur Zutbers indeutichung ÖPS vangeliums {tebt 1
weeiteren Zufammenbange Ddes eu  en in feinem Ehriftentum. 1C., Vogeljang 61bf Odl’.
über eine Unterfuchung.

TIAS er{ite sufammenfafjende Verseichnis Öl Zutberbildnigen bietet HoD, er auf
run der Zutberbild-YAusftelungen in alle ür die noch darzujftiellende Zutberbildkunde
on grundlegendem erte, macht ugleich iın Yufrsabhlung un BGliederung böch{t PeinNÖriÜCE-
ich, iın ıyVvIE einsigartiger Weitje das 1195 des eu  en DPropbheten dem deutichen emüte
eingeprägt und vVon iDm wiederum austgepräagt IWUrDEe,

ThHhulın: Die Zutherbibel in Binzeldrucken. Zutberbhallen-
TIrucke BHergpredigt, Epbheferbrief, Dajfıon nach Sohannes, Beburt
Hefu nach Y uras erlag Butenberg Trucrereı un Verlagsgefellfchaft AXerlin
1934 He ert

YWie Dr WMiartın Zutber neben dem euen Teitament und der Befamtbibe ogleich
die einzelnen rırfen der Mibel in gediegenen, ilu{firierten Sonderdrucken dent OLE in
die an Gab, 19 jollen zeje Binseldrucke in der Deter-Heffen-Schrift VoN Drof R udolt
Roch gejest uns mit den ÖOriginalbildern uns ‚initialen der Zutherbibel un veformatorijcher
Schriften te  mu Weabereiter für den Rerormator uns die Chriftusbotfchaft Dder
ibel jein

199 Buchdruckerei Wbert Sigbart, Sürftenfeldbruck.
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